Generationen ergänzen sich
Wieder einmal traf das Sommerfest vom Generationentreff Rund um Gerlingen e.V. genau den Nerv der Zeit. 

Obwohl alles am Montag, 15.6.2009 nach einem verregneten Sommerfest aussah, meinte es der Wettergott doch gut und schickte rechtzeitig zum Beginn auf die Schillerhöhe Sonnenstrahlen. 

Das Mitglied Heribert Modalhart stellte seinen Wintergarten für dieses Treffen zur Verfügung und so trafen nacheinander die Gäste ein, allen voran das Mitglied Bernhard Schmied, der den Grillmeister „übernahm“. Gerda Mahmens und Maryam Barkat freuten sich über die lustige Runde von klein, der Jüngste war mal gerade 5 Jahre jung, bis zur rüstigen Senioren, die mal eben 87 Jahre älter war als der jüngste Gast. 

Nach dem „Hallo, wie geht es“, „Was gibt es Neues“ und „Was unternehmen wir noch vor der Sommerpause“, teilte Gerda Mahmens, die Vorsitzende mit: am Montag, 6.7. treffen sich die Generationen ab 15.00 Uhr im Künstlercafe „Alt Gerlingen“ zum Bingo-Spielen, am Samstag, 11.7. hat Gerda Mahmens eine Bahnfahrt nach München organisiert mit dem Besuch der Bavaria Filmstudios in Grünwald oder den Tag zur freien Verfügung in  München (Anmeldungen unter 07156 17 85 18), oder am Freitag, 17.7. ab 19.00 Uhr Forum 50 na, und trifft sich zum Picknick vor der Solitude (bei Regenwetter im Drosselweg , keine Anmeldungen erforderlich) und am Samstag, 18.7. hat Bernhard Schmied eine Autotour nach Wildberg organisiert. Anmeldungen erforderlich bei Petra Bochröder Tel. 07152 – 33 65 69. Und dann ist erst einmal SOMMERPAUSE. 

Ab zurück zum Generationstreff am 15.6. ! 

Generationen ergänzen sich! Wie ? Das Erlebte war für alle Teilnehmer einfach genial! Aus der Spontanität heraus
Wolfgang setzte sich ans Klavier. Die Freude aller war riesengroß!

Sofort erschollen Sangesstimmen und erstaunt schaute Moritz, 5 Jahre, was denn nun passiere!? 

„Na, hast du Lust mitzuspielen“, fragte ihn Wolfgang. Moritz „Ich kann doch gar nicht spielen“. Aber nach kurzem Zögern ergriff er das Angebot von Wolfgang sich auf seinen Schoss zu setzen, seine kleinen Hände auf die „riesengroße“ Hand von Wolfgang zu legen und „mitzuspielen“. Die Anspannung war Moritz regelrecht anzusehen aber dann kam ein Leuchten in die Augen von Moritz und er wollte nicht aufhören. Wolfgang bekam also Arbeit und freute sich auch. 
Freuen taten sich alle Gäste, dass ihr „kleiner Freund“ Moritz so schnell die Liebe zur Musik und zum Klavierspielen fand. 

Dieser Nachmittag wird in aller Erinnerung bleiben. Waren doch alle Paten für einen zukünftigen begnadeten Klavierspieler: Moritz! 

Fotos: privat     Text: Gerda Mahmens
Vom Generationentreffen am 15.06.2009

[image: image1.jpg]


   [image: image2.jpg]



[image: image3.jpg]



